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Morgen⸗Ausgabe 
Abonnements -Preis 2 


Hier bei der Expedition 2 , außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 95 10 9% incl. 
Na in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 


eitungsamte für England 3 Re 15 9, für 
rankreich 4 % 24%, für Belgien 2 A dee 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen Nachrichten der Oſtſee 
ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 


Oſtſee⸗ Zeitung 


en der Oſtlee. 


wird auch im nächſten Quartal in bisberiger Weiſe er⸗ 


— er 


Stettin, 1866. 
Sonntag, 18. März. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 Mr. 
Inſerate nehmen an: 

i . Retemeger, Breiteſtr. 4 1. 

in Qamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. In der heutigen Sitzung des Obertribunals 
wurde nachſtehender Freßproceß verhandelt. Die Nr. 85 des „Gör⸗ 
litzer Anzeigers“ enthielt einen Bericht über eine Verhandlung des 
Abgeordnetenhauſes, in welcher von mehreren Nednern die 
Abnigl. Staatsregierung, namentlich aber die Bezirksregierung 
zu Liegnitz angegriffen war. Die Staatsanwaltſchaft fand 
hierin das Vergehen gegen die 88. 101 und 102 des Str.⸗G.⸗ 
B. und erhob gegen den Redacteur Berger aus S. 37 des 
Preßgeſetzes, gegen den Dr. Paur als Verfaſſer des Berichts 
aus 8. 34 des St.⸗G.⸗B. Anklage. Die Angeklagten wurden 
ſowohl vom Kreisgericht zu Görlitz, als auch vom Appellations⸗ 
gericht zu Glogau freigeſprochen, weil dieſe Gerichtshöfe annah⸗ 
men, daß der Bericht durchaus objectiv gehalten ſei und daß 
deshalb dem Angeklagten der §. 38 des Preßgeſetzes zur Seite 
ſtehe. Die Oberſtaatsanwaltſchaft hat nun gegen das Erkennt⸗ 
niß der zweiten Inſtanz die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. 
Der Ober⸗Staatsanwalt Hartmann führte aus, in Bezug auf 
den 8. 38 des Preßgeſetzes dürfe ein Bericht aus den Sitzun⸗ 
gen der Kammern, wenn man auch nicht die wörtliche Wieder⸗ 
gabe der Reden verlangen könne, nicht über die Grenzen der 
hiſtoriſchen Darftellung hinausgehen. In dieſe Kategorie falle 
der fragliche Bericht nicht, da wie die Inſtanzrichter ſelbſt 
aner kannt hätten, Reflexionen und ſubjective Urtheile einge⸗ 
flochten ſeien. Darauf, daß dieſe ſelbſt nicht bie ſeien, 
könne es nicht ankommen, ſondern nur darauf, ob dieſe Reflexio⸗ 
nen und ſubjectiven Urtheile dem Berichte den Charakter der 
hiſtoriſchen Darftellung nähmen. Er halte deshalb dafür, daß 
ſchon aus dieſem einen Grunde das Erkenntniß der zweiten 
Inſtanz vernichtet werden müſſe. Dazu komme nun noch der 
proceſſariſche Verſtoß gegen das Geſetz vom 3. Jan. 1849 und 
ſchließlich der Verſtoß gegen die 88. 101 und 102 des St.⸗G.⸗ 
B., da man doch nicht mit dem Appellationsrichter annehmen 
könne, daß man eine Beſchuldigung der Regierung zu Liegnitz, 
io erlaube ie Eingriffe in die Juſtiz, als keinen Ver⸗ 
ſtoß gegen 8. 101 des St.⸗G.⸗B. anſehen könne. Der Senat 
entſchied auf Vernichtung des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz 
und auf Ueberweiſung der Sache an das Appellationsgericht zu 
Breslau. 

* Italien. 

Der Geburtstag Victor Emanuel's wurde in vielen 
. Städten e begangen. Meſſina zeichnete ſich beſonders aus. 
Bei Feſtbeleuchtung des Theaters fand eine impoſante Kund⸗ 
gebung mit Lebehochs für den König ſtatt, der, merkwürdig 
genug, neuerdings gerade im Süden immer populärer wird. 

Nom, 10. März. Der in dieſen Tagen vorbereitete Ab- 
zug eines der drei Franzöſiſchen Regimenter unſerer Garnifon 
iſt für die Parteien eine neue Erinnerung an die Ausführung 
der verhängnißvollen September⸗Convenkion. Die Clericalen 

alten an der Hoffnung feſt, daß das Petriſchifflein auch über 
Nate Brandungen ee und in einen ficheren Hafen ein⸗ 
laufen werde. In der Congregation über Biſchöfe und Ordens⸗ 
eiſtliche liegt ein Schreihen des heiligen Vaters an alle 
Bi bee der katholiſchen Chriſtenheit zur Abſendung bereit, 
welches dieſelben zur Theilnahme an dem Centenarium des 
Martyriums des Apoſtels Petrus einladet mit der ausdrück⸗ 
lichen Bemerkung, daß der Ernſt der Zeit und die Intereſſen 
der Kirche die Gegenwart Aller wünſchenswerth mache. Man 
erwartet demnach auch die, welche in den entlegenſten Theilen 
der Erde einen Theil der kirchlichen Heerde hüten. Es handelt 
ſich dabei um eine allgemeine Synode, auf welcher nicht allein 
die Themata des Syllabus noch einmal zur Beſprechung kom⸗ 
men, ſondern 125 Mittel ausfindig gemacht werden, die Unab⸗ 
hängigkeit und Selbſtſtändigkeit der Regierung des heiligen 
Stuhles, was die weltliche Herrſchaft anbetrifft, gegen die 
Eventualitäten ſicher zu ſtellen, welche bei der Fortdauer der 
gegenwärtigen Lage die Finanznoth ihr bringen muß. — Dem 
anweſenden Grafen von Flandern werden die ausgeſuchteſten 
Aufmerkſamkeiten erwieſen. (Abln. 8.) 

Frankreich. 

Paris, 15. März. Heute findet wiederum eine Sitzung 
der Donaufürſtenthümer⸗Conferenz ſtatt, der dieſes Mal Baron 
Budberg anwohnen wird. Am Tage nach ſeiner Ankunft hatte 
er bereits eine Unterredung mit Drouyn de Lhuys, über die 
das Folgende verlautet: der Ruſſiſche Botſchafter habe die An⸗ 
ſicht ſeines Monarchen dargelegt, der keinen fremden Prinzen 
auf den vacanten Thron der Donaufürſtenthümer berufen ſehen 
wolle, da dies zu leicht zu Europäiſchen Verwicklungen oder 
doch zu Erkältungen in den Beziehungen gewiſſer Mächte führen 
könne. Die Rumänen hätten die Rolle der Griechen dem Orient 
gegenüber wieder aufnehmen wollen — aber Jedermann wiſſe 
im Voraus, wie traurige Reſultate daraus erwachſen müßten. 
Ueberhaupt ſolle es der Conferenz obliegen, erſt näher zu unter⸗ 
ſuchen, in wie weit es wünſchenswerth erſcheine, die Verbindung 
der Moldau und Walachei fernerhin aufrecht zu erhalten; das 
Ruſſiſche Gouvernement wenigſtens ſei nicht ſehr von dem 
Nutzen überzeugt, den dieſe Union bislang hervorgebracht habe. 
Auch die Angelegenheit der Deutſchen Herzogthümer ſoll darauf 
geſprächsweiſe berührt worden ſein, und nach einer mir zuge⸗ 

angenen Verſion hätte Baron Budberg ſeine Anſicht dahin 
ne daß Rußland feſt entſchloſſen ſei, wie bisher, ſeine 

eutralität in dieſer Frage aufrecht zu erhalten, ſo lange ſeine 
„eigenen Intereſſen“ Sc diejelbe nicht berührt würden, daß 
aber ſelbſt der vorhergeſehene Fall eines Prädominiums Sei⸗ 
tens Preußens im Baltiſchen Meere ſeiner Regierung noch 
wenig bedenklich erſcheine. — Was übrigens die Donaufürſten⸗ 
thümer anbetrifft, ſo ſieht man in Bälde der Ankunft der Ru⸗ 
mäniſchen Delegirten entgegen, 
la conference diplomatique. (Köln. Z.) 

Paris, 15. März. Im geſetzgebenden Körper hat die 
centrifugale Richtung auch geſtern einen Fortſchritt herausgeſtellt 
Wie zuvor das Landvolk, jo wurde geſtern der Finanzwelt 


avertirt, daß das Kaiſerthum weit entfernt von der Vortrefflich⸗ 
keit ſei, wech die lingerbeſſelichen und Allzufriedenen ihm 
nachrühmen. Nachdem Haentjens die Errichtung von Succur⸗ 


ſalen der Bank in den Departements, wo ſolche noch fehlen, 
als ein gutes Mittel zur bung von Handel 15 Ackerbau 
empfohlen, wälzte Larrabure die Hauptſchuld, daß eds P 
lage nicht fo befriedigend ſei, wie fie ſein ſollte, auf das Mi⸗ 


welche beauftragt ſind, za suivre 


litär⸗ Budget und das Syſtem des bewaffneten Friedens, das 
der Kaiſer ſchon vor zwei Jahren als ein Unglück für die mo⸗ 
dernen Staaten bezeichnet habe. Hierauf reizte Herr von St. 
Paul das Haus durch eine Rede auf, welche die „France“ als 
ein politiſches Ereigniß von einer gewiſſen Tragweite bezeichnet 
Dieſer Redner gehört der allercönſervativſten Fraction an; um 
fo überraſchender war feine Philippika gegen das Fould'ſche 
Syſtem. Herr von Saint Paul ließ, fo zu ſagen, an dieſer 
Finanzwirthſchaft kein gutes Haar: er riß Fould's Doctrinen 
und Maßregeln, ja, er riß ſogar Fould's Charakter als Mini⸗ 
ſter und Menſch herunter, und man war höchlich verwundert, 
wie die „France“ ſich ausdrückt, ob dieſer „Haltung eines Ma⸗ 
joritäts - Mitgliedes gegen einen Miniſter mit Portefeuille, den 
er gewiſſermaßen vor die Barre des geſetzgebenden Körpers 
ſtellt“. Herr von Saint Paul ſprach, als ob er einen 
verantwortlichen Miniſter vor ſich habe, und als ob die 
Conſtitution von 1852 mit ihrem Haſſe vor allem, was 
nach Parlamentarismus ſchmeckt, eine vergilbte alte Scharteke 
ſei. Außer Fould geißelte Herr von Saint Paul als deſſen 
Helfershelfer jene feilen Preßorgane, die für alle Induſtriellen 
und Finanzleute für Geld zu haben ſind und dem Publikum 
ſalſche Berichte rein zum Vortheile ihres Privatſäckels lieferten. 
Der Redner ging ſo weit, zu behaupten, daß die Franzöſiſche 
Preſſe kein Echo der öffentlichen Meinung mehr abgebe und 
daß deshalb der geſetzgebende Körper allein im Stande ſei, 
der Regierung und dem Lande die Wahrheit zu Tagen. Was 
die Finanzen anbetrifft, fo lautet feine Parole: keine Conver⸗ 
fion der Rente; Schließung des Franzöſiſchen Marktes für aus⸗ 
ländiſche Werthpapiere; die Converſion hat der Regierung Un⸗ 
maſſen von Mißvergnügten eingebracht, die Emittirung fremder 
Werthpapiere in Frankreich hat den einheimiſchen Unterneh⸗ 
mungen eine verderbliche Concurrenz gemacht und deshalb im 
Lande allgemeinen Mißmuth verbreitet. Wie Thiers der Re⸗ 
gierung die Bauern, ſo hetzt Saint Paul ihr die Capitaliſten 
und Unternehmer auf den Hals. Die Theorieen beider Män⸗ 
ner find protectioniſtiſch, find veraltet, find theoretiſch leicht zu 
widerlegen; nichts deſto weniger it die Wirkung dieſes Anſtur⸗ 
mes gerade von jo conſervativen Leuten wie Thiers, Pouyer⸗ 
Quertier und Saint Paul folgenſchwer. Selbſt die „France“ 
geſteht: Hr. v. Saint Paul hat mit feiner Rede einen Succeß 
der Kühnheit, wo nicht der Gerechtigteit gehabt und auf der 
Bank der Miniſter mehr als eine nervöſe Aufregung hervorge⸗ 
rufen.“ Die Fould, die Lavalette, die Rouher, die Vuitry, die 
Chaix d'Eſtange u. ſ. w. mögen ſagen, was fie wollen: es 
iſt nicht mehr zu leugnen, daß es ſo, wie es ging, nicht 
lange mehr gehen kann, wenn der Kaiſer nicht etwa denkt wie 
Sie 5 II., daß es ihm und dem Rruber wohl „noch aushält.“ 


Die Majorität war fo wenig davon erſchreckt, daß fie bald dar⸗ 


auf ein Amendement über die Waſſerwege an die Commiſſion 
verwies, obgleich der Vice-Präſident des Staatsraths heftig da⸗ 
gegen geeifert hatte. 

Der Oberſt Boyer, Chef des Generalſtabes des Mar⸗ 
ſchalls Bazaine, kehrt morgen nach Mexiko zurück. Derſelbe 
dinirte geſtern in den Tuilerieen und unterhielt ſich längere 
Zeit mit dem Kaiſer und der Kaiſerin. Heute dinirte der ſo⸗ 
genannte Tiers⸗Parti in den Tuilerieen. Man hofft, denſel⸗ 
ben umzuſtimmen. (Köln. 3.) 

England. 

London, 15. März. Da es bekannt war, daß aus den 
beiden Lagern, in welche die Reformfrage das Unterhaus, und 
zwar nicht ganz nach Maßgabe der beiden großen Parteien, ge⸗ 
ſpalten hat, die kampftüchtigſten Streiter, Lowe und Bright, 
ins Feld treten würden, ſo wiederholte ſich an dem zweiten 
Abende der großen Debatte die Scene des erſten. Das Unter⸗ 
haus war in allen ſeinen Theilen gedrängt voll; unter den 
Gäſten aus dem Haufe der Lords befand fi auch der Prinz 
von Wales Aus einer Unzahl von Ankündigungen und Mo 
tionen, welche den Debatten vorhergingen, ſei nur erwähnt, 
daß der Schatzkanzler erklärte, er werde das Budget erſt nach 
der zweiten Leſung des Neform⸗ Entwurfes, alſo nach dem 
12. April, einbringen. Die vorige Sitzung hatte Herr Hors⸗ 
man mit einer faſt mehr gegen Perſönlichkeiten, als gegen die 
Reform ſelbſt gerichteten Rede beſchloſſen; in ähnlichem Tone 
begann ſein Geſinnungsgenoſſe Herr Lowe, welcher den Flecken 
Calne vertritt, ſeine Philippika, ging aber doch im Ganzen mehr 
auf 5 er 12 0 5 deſſen 3 

kachdem Herr Bright, deſſen Beredſamkeit das Haus trotz 
der vorgerückten Nachtſtunde gefeſſelt hielt, ſich nicbergeſeht 
hatte, ſtellten ſich ſichtbare Zeichen der Ungeduld ein; Lord 
Cranbourne und die Herren Hardy und Hilbert ſprachen vor 
einer gleichgültigeren Zuhörerſchaft, und als auf Sir R. Knight⸗ 
leys Verlangen, daß die Debatte wiederum vertagt werde, Hr. 
Gladſtone die Anfrage an das Haus ſtellte, erfolgte keine Ant⸗ 
wort, ſo daß nach einer kurzen Converſation die Einwilligung 
zur Einbringung und erſten Leſung des Regierungs⸗Entwurfes 
gegeben wurde. Von Enthuſiasmus zeigte ſich keine Spur und 
auch die üblichen Beifallsrufe fehlten. Der Verlauf der Dis⸗ 
euffion hat auf das öffentliche Urtheil keinen merkbaren Ein⸗ 
fluß geübt; die verſchiedenen Standpunkte, welche ſchon von 
vornherein von den Tageblättern eingenommen waren, ſind, wie 
ge hie auch jetzt iſt der R el geblleben. An 

geſährlichſten Klippen iſt der Reformplan mit de 
Leſung noch nicht vorbei. n oe 

Nußland und Polen. 
. . ©, Von der Polniſchen Grenze, 16. März. Durch 
einen Kaiſerlichen Ufas an den regierenden Senat iſt die Prä⸗ 
gung goldener und filberner Denkmünzen für die mit der 
urchführung der Regulirung der gutsherrlich⸗bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe im Königreich Polen beſchäftigten Beamten aller Kate⸗ 
gorieen angeordnet. Die goldene Denkmünze ſollen erhalten: 


die unmittelbaren Urheber der Negulirungsprojecte, die Prä- 


ſidenten und Mitglieder des ſogenannten Einrichtungs⸗Comites, 


der Central⸗ und der Liquidatſons⸗Commiſſion, ferner der Ge⸗ 
neral⸗Polizeimeiſter, die Chefs der Haupt⸗Militär⸗Abtheilungen 


und die Präsidenten der Regulirungs Commiſſionen. Die ſil⸗ 
berne Denkmünze ift beftimmt: für die Kreis⸗Commiſſare, die 
Chefs der Kreis⸗ und en wel a e und für 
die Canzleibeamten aller Behörden, welche mit den bäuerlichen 
Angelegenheiten in irgend einer Berührung ſtehen. — Es iſt 


/aeliefert. 


bemerkenswerth, daß der Fremdenverkehr in der Stadt War⸗ 
ſchau ſeit Unterdrückung des Aufſtandes ſo bedeutend zugenom⸗ 
men hat, daß er heute faſt doppelt ſo ſtark iſt, wie vor dem 
Aufſtande. Einem veröffentlichten amtlichen Nachweiſe zufolge 
wurden im Laufe des Jahres 1865 im Warſchauer Paßbureau 
350,336 Fremde angemeldet, von denen 52,218 aus dem Aus⸗ 
lande, 23,108 aus dem Ruſſiſchen Kaiſerreich und 275,000 aus den 
Provinzen des Königreichs Polen angekommen waren. Es reiſten im 
Laufe deſſelben Jahres aus Warſchau ab 320,766 Fremde, 
und zwar 49,360 nach dem Auslande, 20,472 nach dem Ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerreich und 250,434 nach den Provinzen des König⸗ 
reichs Polen; mithin find 29,570 Fremde in Warſchau zurück⸗ 
geblieben. Zu den angekommenen Ausländern hatten das ſtärkſte 
Contingent die Oeſterreicher (23,140) und die Preußen (22,480) 
Die angeführten Zahlen geben einen annähernden 
Begriff von dem Umfange, den der Geſchäftsverkehr Oeſter⸗ 
reichs und Preußens mit dem Königreich Polen in den letzten 
Fahren gewonnen hat. — Daß die Juden im Königreich Po⸗ 
len das ihnen neuerdings verliehene Recht der Anſtellung in 
allen Zweigen des höhern Staatsdienſtes zu würdigen wiſſen, 
beweiſt der Umſtand, daß unter der jüdiſchen Bevölkerung in 
Warſchau aus Anlaß des Ukas, durch welchen jenes Recht ver⸗ 
liehen wurde, eine Loyalitäts⸗ und Dankadreſſe an den Kaiſer 
zur Unterzeichnung colportirt wird, die zahlreiche Unterſchriften 
findet. — Der in Warſchau verhaftete Domherr Szezygielski 
iſt zwar aus der Citadelle wieder entlaſſen worden, er wird 
aber in ſeiner eigenen Wohnung gefangen gehalten und ſtreng 
bewacht. Seine Abführung zur Internirung nach dem Innern 
e die einige Blätter gemeldet haben, iſt noch nicht 
erfolgt. 

Petersburg, 15. März. Die gegenwärtigen Zuſtände 
des Landes werden in einem Artikel der „R. S. P. Z.“ in 
einem ſehr trüben Lichte dargeſtell Der Autor hält es jedoch 
für unmöglich, daß ein Land, welches ſich mit Ehren aus allen 
möglichen Bedrängniſſen gezogen, dem Drucke der finanziellen 
Schwierigkeiten erliegen ſollte. Auf die Urſache dieſer Schwie⸗ 
rigkeiten eingehend, findet er, daß der Ruſſe bei ſeinen vielen 
guten Eigenſchaften einige Capitalfehler beſitzt, die den Wohl⸗ 
ſtand des Landes untergraben: er ſchätze nicht die Arbeit, mache 
keine Erſparniſſe und verſchwende mit unglaublicher Leichtfer⸗ 
tigkeit ſein Hab und Gut. Daher ſei das Leben aus der Hand 
in den Mund bei uns eine ſo gewöhnliche Erſcheinung. Aus 
vielen Localitäten ſeien Nachrichten eingegangen, daß die Car⸗ 
nevalszeit noch nie mit einer ſo verzweifelten Luſtigkeit erlebt 
worden ſei, wie in dieſem Jahre. Dies ſeien jedoch nur noch 
die Schlagſchatten, welche die Vergangenheit hineinwerſe, das 
Leben auf fremde Rechnung, das Leben der Verſchwender, welche 
das ohne Mühe erworbene Gut vergeuden, müſſe aufhören und 
ein neues, der Arbeitſamkeit und Sparſamkeit gewidmetes Le⸗ 
ben beginnen. Die Nachklänge früherer Zeiten mögen wohl 
noch zuweilen den ruhigen Lauf des neuen Lebens ſtören, aber 
ſie können die Wiedergeburt nicht hemmen. Und wenn wir 
erſt einmal unſere eigenen Rubel zu ſchätzen und zu 
ſparen gelernt haben werden, werden wir um ſo ſiche⸗ 
rer dahın gelangen, daß auch in dem Staatshaushalte 
dasjenige a der Sparſamkeit, welches der gegenwärtige 
Zuſtand unſerer Finanzen ſo dringlich erfordert, eingeführt 
werde. Die „Petersb. Ztg.“ bemerkt dazu: Das iſt Alles ſehr 
ſchön und gut gemeint, wir finden aber, daß wir den Ueber. 
gang zu einem neuen Leben ſehr weſentlich fordern können, 
wenn wir die Menſchen durch eine höhere Bildung zu der Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit einer größeren Thätigkeit füh⸗ 
ren. Für die gebildeten Claſſen iſt in dieſer NT fo aut 
geſorgt, als es im Augenblick geht, aber für das Volk ift ent⸗ 
ſchieden noch zu wenig gethan. ie Bauern ſind frei gewor⸗ 
den; 20 Millionen Menſchen, die eine ungeheuere Lan fläche 
beſitzen, ſind Producenten geworden; und was produeiren fie? 
Spottwenig. Und das iſt natürlich genug. So lange der 
Bauer in einer elenden Hütte mit Schweinen und Hühnern zu⸗ 
ſammen wohnen, ſich mit ſeinem Pelz und ſeinen Baſtſchuhen 
begnügen wird, ſo lange er mit einem Wort keine höheren Lebens⸗ 
bedürfniſſe hat, als ſich am Feſttage einmal vollzutrinken, wird 
er nie einen ernſten Trieb zur Arbeit fühlen. Hier kann aber nur 
Bildung helfen. Wir haben ſchon zu oft auf die Nothwendigkeit 
der Errichtung von Seminarien zur Ausbildung von Volls⸗ 
ſchullehrern hingewieſen. Wird nicht endlich einmal die Ruf⸗ 
ſiſche Journaliſtik dieſes Thema zu behandeln anfangen ? Ohne 
mit den Schullehrerſeminarien anzufangen, iſt einmal an keine 
allgemeine, regelrechte Volksbildung zu denken; ohne erhöhte 
Volksbildung keine erhöhte Production, ohne dieſe keine günſtige 

andelsbilanz, und ohne dieſe kein Geld. Das iſt klar wie die 
Sonne. Da können auch nicht einmal Eifersahnen helfen; 
denn zuletzt ſind ſie doch nur zum Transport der Dinge da, 
die wirklich vorhanden ſind. Was aber nicht producirt wird, 
iſt ſchwer zu transportiren. Es muß jedem nachdenkenden 
Menſchen in tiefſter Seele wehe thun, zu ſehen, wie groß ſlel⸗ 
lenweiſe wirklich die Opferwilligkeit des Volkes zur Förderung 
der Bildung iſt und dennoch nichts erreicht werden kann, weil 
Volksſchulen fehlen. So meldet die „Nordd. Poſt“, daß im 
Geuv. Sſaratow 80,000 Ro. (39,000 Ro. von der Landſchaſt, 
10,000 Ro. von den Städten, 27,000 Ro. von den Reichs- und 
ehemaligen Apanagebauern und 5000 Ro. vom Unterrichts⸗ 
Miniſterium) für die Sache der Volksbildung angewieſen find. 
Was nützt das Alles, wenn keine Lehrer da find ? 


Der „Batrie” gehen Nadricten zus f. 

Peru. er „Patrie“ gehen Nachrichten aus Peru zu, 
welche nähere Einzelnheiten über ein gegen einen Franzoſen dr 
Guerin, verübtes brutales Attentat bringen. Die Stadt Palpa, 
wo Dr. Theophile Guerin wohnhaft iſt, wird von einem Pe⸗ 
ruaner Namens Antonio Elias, einem reichen und mächtigen 
Manne, dominirt, der die Fremden, und namentlich die Fran⸗ 
zoſen, im höchſten Grade haßt. Dieſen Haß ſcheint er nun an 
Dr. Guerin kühlen gewollt zu haben. Am Sonntag den 27. 
Auguſt 1865, in Gegenwart der Bevölkerung von Palpa, die 
öffentlichen Spielen beitoohnte, in Gegenwart des Platzcomman⸗ 
danten, des Polizei⸗Intendanten und anderer Behörden, ſtürzte 
ſich eine von Elias aufgewiegelte Truppe von Negern auf Dr. 
Guerin, ſchlugen unh verwundeten ihn, ungeachtet des Jammer⸗ 
geſchreis ſeiner anweſenden jungen Frau, und ſchleppten ihn, im 


Blute gebadet, nach einem ein Kilometer von der Stadt gelege⸗ 
nen Hauſe, wo ſie ihn gefangen hielten, ohne ihm Nahrung zu 


reichen. Die Behörden ließen dies Attentat geſchehen und ſag⸗ 


Die Mörder rieſen den ganzen Geſchaft matt. 


ten, das kümmere ſie nicht. 8 
Tag über: „Tod den Franzoſen! den Tod ſelbſt Vion!“ (Herr 
Vion iſt der interimiſtiſche Franzöſiſche Geſchäftsträger.) Die 
Damen der Stadt flehten Elias, dem Dr. Guerin das Leben zu 


ſchenken. Er weigerte ſich. Sie bewaffneten ſich alsdann, grif⸗ 


fen die Schwarzen an, die ihn bewachten, und gelangten dazu, 
Rüböl behauptet, März 119 Frs. Mai⸗Auguſt 111 Frs. 50 c, Sep⸗ 
tember⸗December 104 Frs. 


daß er entkommen konnte. Es dauerte lange Zeit, bis ſeine 
Wunden geheilet waren. Sobald er wieder hergeſtellt war, ging 
er zum Präfecten Pisco, um Gerechtigkeit zu erlangen, wurde 
aber verächtlich zurückgewieſen; er wandte ſich ſodann an die 
höheren Behörden Peru's, aber auch dieſe weigerten ſich, ſeine 
Klagen anzuhören. — Der Dr. Guerin ſah ſich darauf genöthigt, 
ſich an die Franzöſiſche Geſandtſchaft in Lima zu wenden und 
es ſteht zu hoffen, daß der Franzöſiſche Geſchäſtsträger, Herr 
Edmond de Leſſeps, der am 2. Februar von Paris zurückkom⸗ 
mend in Peru eingetroffen iſt, ihm zu ſeinem Rechte verhelfen wird. 


Locales und Provinzielles. 2 
Stettin, 17. März. Die Pommerſche Mühlen⸗Aſſekuranz⸗ 
Societät, welche ihr Domicil nach Berlin verlegt hat, hielt 
heute daſelbſt eine außerordentliche General = Verfammlung. 
Wie von der Direction mitgetheilt wird, wurden in derſelben 
die ſämmtlichen auf der Tagesordnung ſtehenden Anträge der 
Oppoſition einſtimmig abgelehnt. 

Stettin, 17. März. Die hieſige Commandantur weiſt dar: 
auf hin, daß in Folge „irrthümlicher“ Gerüchte über Erweiterung 
und Beſeitigung der Feſtungswerke eine Menge Uebertretungen der 
ranongeſetzlichen Beſtimmungen vorgekommen ſeien. Bis jetzt ſei der 
Commandantur jedoch noch keine Mittheilung über eine in nächſter 
Zeit zu erwartende Umgeſtaltung der hieſigen Feſtungsverhältniſſe zu⸗ 
gegangen, und blieben deshalb die Beſtimmungen des Rayon⸗Regu⸗ 
lativs vom 10. September 18 8 in voller Kraft. (N. St. Z.) 


1 Mannigfaltiges. 

Birnbaum, 15. März. Das Rittergut Waize iſt durch Ver⸗ 
kauf abermals an einen anderen Beſitzer, den Baron Max v. Na⸗ 
thenow auf Spree bei Rothenburg in der Oberlauſitz, übergegangen. 
Derſelbe hat dem bisherigen Beſitzer, Herrn S. Ullmann, 305,000 
Re gezahlt, und dieſer hat demnach in wenigen Wochen 35,000 Rz 
verdient. Der Staat hat durch die vier Verkäufe des Gutes, ſowie 
für Contracte bei Holzverkäufen, eine Einnahme für Stempel von ca. 
11,000 9 gehabt. 


2 Telegraphenweſen. > 

Danzig, 15. Marz. Die Ruſſiſchen Telegraphen⸗Stationen 

der Warſchau⸗Thorner Eiſenbahn zu Alexandrowo, Kutno, Nieszawa 

und Wloclawek, ſo wie der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn zu Czen⸗ 

ſtochau, Lowitſch, Petrikau und Skerniewice ſind von jetzt ab wieder 

15 den internationalen Verkehr eröffnet. Die Gebühren betragen 

ür eine einfache Depeſche von 20 Worten von Danzig ab nach jeder 
dieſer Station 24 %,. 

Banken und Geldmarkt. 

„Elbing, 14. März. Die General⸗Verſammlung der Elbinger 
Creditgeſellſchaft fand geſtern unter zahlreicher Betheiligung einheimi⸗ 
cher und auswärtiger Intereſſenten ſtatt. Das Geſchäftsjahr 
hat einen gleichen Ertrag wie das frühere geliefert, die Theilnehmer 
erhalten außer 4 Procent Zinſen eine Dividende von gleichfalls 4 
Procent, — Von neuen Verluſten iſt das Geſchäft verſchont geblieben. 
Der allgeme ne geſchäftliche Verkehr weiſt eine etwas geringere Um⸗ 
fagjumme nach als das frühere Jahr, fie betrug 1864 7,713,926 &, 
im vergangenen Jahre jedoch nur 7,380,955 9g, davon Einnahme: 
3,694,718 90 Ausgabe: 3,686,236 I. — Weſentlicher verringerten 
ſich die eingezahlten Depoſiten, weil einmal es in der Abſicht der 
Verwaltung lag, die früher etwas hoch angewachſene Summe im In⸗ 
tereſſe des Geſchäfts durch Herabſetzung des Zinsfußes für ſogleich 
kündbare Depoſiten zu vermindern, ſodann aber auch weil die vielen ähn⸗ 
lichen Creditgeſellſchaften, die im Laufe der letzten Zeit hier etablirt wurden, 
den Capifalzufluß concurrirend in neue Reſervoire lenkten. 
Die Geſellſchaft hat an Depoſiteneinlagen 448,421 9%. Der 
Reſervefonds, um 3221 c verſtärkt, beträgt jetzt 17,589 . 
Da das auf 10 Jahre vereinbarte Geſchäft mit dem Ende des Yah- 
res 1867 aufhören muß, ſo ſind jetzt ſchon Vorbereitungen getroffen, 
um, weil eine völlig unveränderte Fortſetzung Niemandem wünſchens⸗ 
werth erſcheint, daſſelbe in ein neues überzuleiten. Die Umbildung 
der Geſellſchaft ſoll jetzt bereits geſichert und ein Grundcapital von 
100,000 9 feſt gezeichnet fein. Mit dieſer neuen Bank beabſichtigt 
man ein Hypothekenvermittelungs⸗Geſchäft zu verbinden, zu dem in⸗ 
deſſen das Grundcapital der Creditgeſellſchaft in keiner Weiſe feſtge⸗ 
legt werden, ſondern nur das Capital verwendet werden ſoll, welches 
zur hypothekariſchen Begebung in die Caſſe der Geſellſchaft fließt. 
Sie giebt dafür Certificate, die durch ſämmtliche Hypotheken ſicherge⸗ 
ſtellt werden und bringt das Geld unter. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. März. Die officiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
merkt zu der in vor. Nr. per Telegramm mitgetheilten Aeuße⸗ 
rung der „Debatte“: Wir glauben unſer Bedenken gegen die 
Annahme ausdrücken zu müſſen, daß die Weſtmächte irgendwie 
einen Grund haben könnten, ſich gegen die betreffende Verord⸗ 
nung auszuſprechen, da dieſe Verordnung ihre Baſis nicht in 
dem Proviſorium des Gaſteiner Vertrages, ſondern in dem 
Definitivum des Wiener Friedens hat, der die Souveränetäts⸗ 
rechte des Königs von Dänemark auf ach MM. den König 
von Preußen und den Kaiſer von Oeſterreich überträgt. Das 
Einſchreiten gegen hochverrätheriſche Unternehmungen erſcheint 
uns aber als ein fo unzweifelhafter Ausfluß der Souveräne⸗ 
tätsrechte der beiden Beſitzer, daß es uns ſchwer fällt, der Nach⸗ 
richt der „Debatte“ für den Augenblick einen weiteren Glauben 
beizumeſſen. Unſere Anſicht, daß wir es hier wieder mit ten⸗ 
denziöſen Erfindungen zu thun haben, wird übrigens dadurch 
beſtärkt, daß gleichzeitig die „Hamburger Nachrichten“ aus Frank⸗ 
furt melden, daß Londoner Nachrichten von einer nach Berlin 

erichteten Depeſche Lord Clarendons wiſſen wollen, welche dem 

reußiſchen Cabinet die ſchwere Verantwortlichkeit der Herbei⸗ 
führung einer Friedensſtörung zu bedenken gebe. Wir erfahren, 
daß dieſe Nachricht er dichtet iſt. PR 

London, 17. März, Morgens. „Reuters Office“ meldet: 
Newyork, 7. März. Anträge, Tenneſſee unter gewiſſen Bedin⸗ 

ungen zuzulaſſen, ferner: die Regierung zu veranlaſſen, der 
Mepikanif en Republik eine Anleihe von 50 Millionen Dollars 
zu garantiren, wurden im Congreß eingebracht, der erſtere Sei⸗ 
tens des Reconſtructions⸗Comites, der letztere Seitens des Co⸗ 


mites der auswärtigen Angelegenheiten. — Die Feniſche 
Agitation dauert fort. Unterzeichnungen laufen von allen Sei⸗ 
ten ein. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Köln, 17. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: gelinde. 
Weizen ruhig, loco 6 . 7½ d, ze März 5 N 20 8%, zer 
Mai 5 Re 26 . Roggen behauptet, loco 4 15 99, ge März 
4 & 13 %, ver, Mai 4 . 17 . Spiritus loco 1814 . 
Rüböl ſtill, loco 17¼10 , . Mai 160 Rg, ger, October 
139% 0 z. Leinöl loco 14% 9%. 5 

Hamburg, 17, März, 1 Uhr 34 Minuten. Weizen matt, 
April⸗Mai 109 NR, Mai⸗Juni 110½ Rg Br., Juli⸗Auguſt 114 9% 
Br. — Roggen matt, April⸗Mai 72 9 Br., Mai⸗Juni 73 K, 
Juli -Auguſt 77 K Gd. Rüböl feſt, Mai 33 mK Br., October 
7 mc Br. 


2 Br. 1 

Wien, 17. März. (Anfangs⸗Courſe.) Geſchäftslos. 5% Me. all. 
60, 40. Bank⸗Actien 7235 00. National⸗Anlehen 62, 60. Eredit⸗ 
Actien 159, 00. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 162, 71. 
Galizier 153, 80. London 103, 10. Hamburg 76, 40. Paris 
40, 85. Böhmiſche Weſtbahn 137, 25. Creditlooſe 112, 50. 1860er 


Looſe 78, 10. Lombardiſche Eiſenbahn 165, 00, 
10. Silber⸗Anleihe 68, (0. 
Petersburg, 16. März. 


Wechſelcours auf London 3 Monat 301½ . 
2714 f. Amſterdam 3 Monat 150. Paris 3 Monat 317½ c. 


1864er Prämien- Anleihe 9 (8. Neueſte Prämien ⸗ Anleihe 105 ½ 
op. 


Imperials 6 Ro. 48-49 


Paris, 17. März, 10 Uhr 31 Minuten. Mehl flau, März 


49 Frs, Mai⸗Auauſt 51 Frs. 50 c, Juli ⸗Auguſt 52 Frs. 25 c, 


Sprit, Mai⸗Aug. 48 Frs. 75 0 
September⸗Tecember 50 Frs. 75 c. 5 ö 


Berlin, 17. März. Wind: O. Thermometer früh 20 +, 
Witterung: windig. Weizen wurde zu faſt unveränderten Preiſen 
nur wenig gehandelt. Roggen zur Stelle fand im Allgemeinen mehr 
Beachtung, aber die zum Theil außer Verhältniß hohen Forderungen 
behinderten den Umſatz. te im Termingeſchäft herrſchende Stim⸗ 
mung war entſchieden matt zu nennen. Ein beſonderes Motiv für 
den unerwartet ſchnell gekommenen Umſchlag lag nicht vor, wenn es 
nicht gar in der wieder wärmeren Temperatur zu ſuchen iſt; denn 
die Berichte von auswärts meldeten durchweg einen feſteren 
Ton und die ortlichen Verhältniſſe haben inzwiſchen keine Aende⸗ 
rung erfahren. Nach einer merklichen Preiseinbuße und ziemlich 
lebhaftem Geſchäft ſchloß der Markt auch in matter Haltung. 
Effectiver Hafer in den ordinären Sorten ſchwer verkäuflich fand in 
den beſſeren Gattungen etwas mehr Frage und holte für dieſe auch 
eher etwas beſſere Preiſe. — Auf Lieferung waren Abgeber im 
Uebergewicht und mußten ſich mit niedrigeren Geboten begnügen. — 
Rüböl fand nur ſchwache Kaufluſt und wurde zu etwas niedrigeren 
Preiſen nur wenig gehandelt, — Spiritus mußte ebenfalls ein Ge⸗ 
ringes billiger erlaſſen werden. Der Verkehr blieb recht beſchränkt. 
Gef, ag Br 16-75 9 

eizen loco 46— . 2100 & nach Qualität gefordert, 
für ord bunt Poln. 52 95, fein bunt Poln. 68 5 bez. 5 

Roggen loco. 44-461, gg er 2000 f nach Qual. gefor⸗ 
dert, für 83/848 46 % ab Bahn, 81/828 453/ & ab Boden bez., 
ſchwimmend 81/828 brachte 451, und wurde pari gegen Mai⸗Juni⸗ 
Lieferung getauſcht, . März und März⸗April 43% 9 Br., en 
Frühjahr 44½— 43% bez. und Br., 433, % Gd., Mai⸗Juni 
45½—45 9 bez., Br. u. Go., Juni⸗Juli 46½— 1½ Rz bez., Juli⸗ 
Auguſt 46½.—40 RG bez, Septbr.⸗Octbr. 45% . bez. und Br. — 
Gerſte loco 33— 45 % c 1750 f nach Qualität gef., für Schleſ. 
37 — 40 Re, fein desgl. 41—42 95 bez. — Hafer loco 23281 
N gr 1200 n nach Qualität gefordert, für Schleſiſchen 24½ 
ee, fein desgl. 25% 26 ½ , exquiſit desgl. 26 271 
RG, Poln. 241625 , fein desgl. 20½ Rz bez., zor März und 
Marz⸗April 25% Ro Br. Frühjahr 255 8—1½ bez., Mai⸗Juni 
26½— 26 „ bez, Juni⸗Juli 268 — / Rz bez., Juli⸗Auguſt 26 ½ 
Rs bez., Auguſt⸗September 26 K bez. 

Nuböl loco 16 % Br. ee März 1506 g bez., März 
April 15% N bez., April Mai 157/2—½ . bez. und Gd., 
13/94 & Br., Mai⸗Juni 147 9% bez., Septbr.⸗Octbr. 1281 

ben Ba loco n 705 14 a 

Spiritus loco ohne Faß 145/19 Ne zer 8000 0% bez., März 
und März ⸗ April 1452 973 bez., April «Mai 145, — 19% Rg bez., 
Br. u. Gd., Mai⸗ Juni 44% 3% Br., 1434 Ag Gd. Juni⸗Juli 
155/41. Rg bez., Juli⸗Auguſt 1 ½—1½ 5 bez., Aug. ⸗Septbr. 
152 94 bez., Sept.⸗Oct. 155¼8 N bez. g 

Berlin, 17. März. (Herr J. Mamroth.) Die geſchäſtliche 
Stimmung ließ in faſt allen Artikeln viel zu wünſchen übrig. Um⸗ 
ſätze waren von geringem Belang und Preiſe mit wenigen Tifferen⸗ 
zen, denen der vorigen Woche analog. Die Zähigkeit, mit welcher 
ſich die Roheiſenpreiſe in Glasgom auf ihrem hohen Standpunkt er⸗ 
halten, läßt immer mehr zur Gewißheit werden, daß ſelbige in dieſer 
Weiſe auch noch auf längere Zeit andauern werden. Schleſiſches Roh⸗ 
eiſen unperändert, Holzkohlen⸗Roheiſen 49½— 50 9%, Coaks⸗Roh⸗ 
eiten 43½.—44 9% ger i loco Hütte. — Alte Eiſenbahn Schie⸗ 
nen zum Verwalzen 5719-53 8, zu Bauzwecken 2½¼ — 3½ 9. 
Stabeiſen, gewalztes 21¼12 — 3 Hs, geſchmiedetes 3½ — 35% i vor 
% ab Werk. — Zink blieb in ſchwacher Nachfrage, aber bei ziem⸗ 
lich feſten Preiſen. W.⸗H.⸗Marle 77272 K, bei großen Partieen, 
mittlere Marken ½12 94 billiger ab Oberſchleſiſchem Bahnhof in Bres⸗ 
lau. — Zinn ohne Veränderung, Banca⸗Zinn 321½ — 335% Ng, 
Lammzinn 33½ — ½ . — Kupfer blieb lebhaft im Geſchäſt mit 
mehrfachen Umſätzen, Preiſe für Schwediſches Kupfer 35½ 9, Eng 
liſches 33½ — 332%, Ag gr Br. Blei feſt, Notirungen: Süd) 
ſiſches loco 6/5) , Tarnowitzer 6/¼ —15/ Ra. 0 

Kohlen unverändert. 0 

Bertin, 17. Marz. Fonds» und Actien⸗Börſe. Die Ten 
denz der Börſe hat ſich auch heute nicht geändert, ſogar ungünſtiger 
geſtaltet weil kein Moment einer Repriſe eintrat und ſich die Flau⸗ 
heit im Laufe des Geſchäfts noch bedeutend ſteigerte. Abgeſehen von 
den im Laufe des Geſchäfts aufgekommenen Mobiliſtrungsgerüchten, 
lagen neue Motive nicht vor, wenigſtens war ein verſtimmender Ein⸗ 
fluß der Wiener Nachricht, nach welcher eine diplomatiſche Interven⸗ 
tion der Weſtmächte bevorſtehen ſoll, nicht erkennbar, aber es lagen 
abermals ſtarke Verkaufs⸗Ordres vor. Für Bahnen ſchien nur in 
der erſten Viertelſtunde eine beſſere Haltung zur Geltung zu kommen, 
aber die Offerten kamen jo ſchnell ins Uebergewicht, daß ſich die Käufer 
zurüdzogen und erſt nach abermaligen theilweiſe ſtarken Zugeſtändniſſen 
fi) das Geſchäft entwickelte. Bergisch Markiſce waren vom Rhein be⸗ 
deutend offerirt, auch aus andern Provinzen lagen Verkaufsordres vor. 
Die Beängſtigung des Publikums ſprach ſich auch in verhältnißmäßig 
ſtarken Cera en der Pfand⸗ und Rentenbriefe und 
Fonds aus, von letzteren waren u. A. Staatsſchuldſcheine 1 0 wei⸗ 
chen d, einzelne Pfandbriefe bis 1½ % niedriger. Oeſterreichiſche 
Pa piere waren ebenfalls weichend und ſchloſſen flau, Amerikaner ftill 
und bei matter Haltung eine Kleinigkeit niedriger. Auch Banken flau 
und weichend. Ruſſiſche Anleihen verkehrten ebenfalls in Baiſſe. 
Petersburger Wechſel waren bedeutend, um 1 975 weichend. Geld iſt 
knapp, erſte Disconten 5½ 0% bezahlt. — Von Induſtrie -Actien 
waren Eiſenbahnbedarfs- 2½ weichend und Hörder Hütten⸗ 
1 billiger Brief. Berliner Pferdebahn 85 gb Omnibus» 6) Gd. 
Wechſel ſtill und in matter Haltung, bie herabge etzten Courſe blieben 
Br. und Gd., kurz Hamburg 1, lang 7, London Ya, Paris ½ und 
Bremen ½ weichend, nur kurz Holland us höher, Frankfurt verlor 
2 Sgr. und gegen geſtern Wien 1½ reſp. 4, Petersburg 1 und 
Warschau 34. . nn 

Königsberg, 16. März. Weizen geſchäftslos, hochbunter 
ver 85H 65— 88 % Br., bunter zer Joe 55—80 Yo Br., rother 
ser 858 5580 9, Br., 1268 Holl. 56 85, bez. — Roggen etwas 
feſter, er SO 53-56 9 Br., 1218 Holl. 53½ 9% bez., gor 
Marz SUR 54 9% Br., 52 8 Gd. e Frühjahr 802 54 
9% Br., 58 ½ 6% Gd., ser Mai- Juni 808 55% 9, Br., 54 ½ u 
Gd., Septbr.⸗Ockbr. 80 51 % Br., 53 9 Ed. — Gerſte große 


708 40—46 9% Br., kleine % 708 40 — 46 % Ur. — Hafer 
ge 508 8032 9% Br., 3117½ 9% bez., 31% 9% bez., er Kahr 
508 33 8%, Br., 33 9% Gd., 32 9% bez., 32½ 9% bez. — Erbſen, 


weiße ern YUR 50-64 9% Br., graue % 90 55— 80 9 Br., 
1 or WE 50—60 % Br. — Bohnen er 90 f 55-70 8 
r. — Wicken er 90 H 45-70 9 Br. — Leinſamen feiner e. 
708 85 — 100 9% Br., mittel 7 8 65 — 80 8% Br., 
ordinärer zo» 708 40-60 SH Br., IB Holl. 44 % bez. — Klee⸗ 
ſamen rother 16-19 h gar g. Br., weißer 12— 20 N, ge. Ber 
Br. — Thymotheeſamen 9—13 % ge Br Br. — Leinöl ohne 
Faß 14½ I gr Ge Br. — Leinkuchen 63 — 66 9% gr Er 
— Rübkuchen 66—67 9% gr Gr. 2 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 155 9 Br., 15 ½ 
RG Gd., gr März ohne gab 155% Re Br., 15½ , Gd. coe 
Nrühj. incl. Faß 105, ½ Br., zer Mai-⸗Juni incl. Faß 17 94 Br 
Magdeburg, 16. März. Dem naßkalten Wetter Anfangs 
dieſer Woche ift trockener Froſt, Nachts bis 6 Grad Kälte, gefolat, 
welcher nun ſchon ſeit 4 Nächten gleichmäßig anhält und auch des 
Tages bei hellem ſonnigen Wetter nur in den Mittagsſtunden es zu 
4 Grad Wärme kommen läßt. Das Getreidegeſchäft bat ſich dabei 
nicht geheſſert, da ſich nirgends wohin Abzug eingefunden, ſo daß 
unſere Preiſe fat ganz wie vorwöchentlich zu notiren find. Wei⸗ 
zen knapp zugeführt, ih mit 58 a 61 g sr “016 & bezahlt; es 
haben fih davon kleine Vorräthe geſammelt, wovon a 6% N, ger 
2000 8 frei ab hier zu erlangen fein dürfte. Roggen auch ganz 


1864er Looſe 717 


. 2 (Schluß ⸗Courſe.) Courſe finfend. 
Neue Prämien⸗Anleihe ½ unter dem Verkaufspreis. 
Hamburg 3 Monat 


unverändert, wird mit 49 % ge 20 0 fl frei ab hier erlaſſen: k 
ſtehende Ladungen ſind zu 45 9%, Zahlung gegen eng 12 
handelt, es werden ſich bei ſolchen Preiſen ſchwerlich neue Zufuhren 
einſtellen und vorausſichtlich werden unſere Conſumenten bald 
beſſere Preiſe bewilligen müſſen. Gerſte gefragt und aut 
verkäuflich. Preiſe aber auch ganz unverändert, 38 a 45 
. 7 1680 & je nach Qualität, feine ſchwere Che⸗ 
valier⸗Gerſte, nun ſchon ſehr ſelten, bedingt wohl bis 50 9 und 
darüber n 1728 f. Hafer gutes Conſumgeſchäft zu Preiſen von 
27— 29% , ger 1200 H je nach Beſchaffenheit der Waare: ſchwim⸗ 
mende Ladungen find a 61½ e franco hier, Zahlung gegen Con⸗ 
noiſſement, angetragen. — Weiße Bohnen 4 4½ Rz für 100 F. 
Erbſen 52 60 „g für 2:60 8. Wicken 62—63 9 zer 2160 f. 
1 54—62 % ze 2061 K. Esparſette 4448 917 
gor, 8 5 
Spiritus hat fi) im Preiſe nicht verändert, doch iſt der Ver⸗ 
kehr etwas reger geworden und war beſonders effective Waare gut 
zu placiren. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß ward 145/143 % 
bezahlt, Termine unbeachtet, find a Yg Rs über Berliner Preiſe zu 
gaben. Rübenſpiritus loco 18112 % Re bez., er März 
April und Mai gleichmäßig zu liefern iſt a 11 % gehandelt, r 
April bis incl, Sept. 141% N Br. Gedarrte Cichorienwurzeln 
und gedarrte Runkelrüben unverändert, erſtere loco 3¼—3 Mr, gor 
Herbſtlieferung 2½ — 2 N, letztere loco 2½¼ de, o Herbſt⸗Liefe⸗ 
rung 21½—.2 9. — Rapps und Rübſen gefragt, aber nichts zu 
finden, die Vorräthe ſcheinen vollſtändig geräumt zu ſeir. Von Som⸗ 
merrübſen finden ſich noch kleine Pöſtchen zu 100—108 Ag 40 1800 
# netto. Leinſamen nach Qualität 8080 . Deter 82—88 N= 
1800 . Kümmel 11 11½ % er ICO 8. Nau kuchen 2—214 


N gar Ole. : 

2 See⸗ und Stromberichte. 

Helſingör, 15. März. (Herren Borries & Co) Von 
nordwärts paſſirt, geſtern Nachmiltag: Preuß. Brigg Königin Cli- 
ſabeth, Rieck: heute früh 1½ Uhr: Arthemis (D), Duncan, „ Ihe 
Ouſe (D), Coſe, Mittags 12 Uhr: Emilie (D), Preuß. Wind Mor⸗ 
gens SS W., doppelt gereffte Marsſegels⸗Kühlte, Mittags EWR, do, 
Therm. Morgens — 4½0 R., Mittags auf Null. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Verdon nach 
I. Julie Heyn, Sehultz Newyork 
8 I e Stettiner en: 
März ngekommen von) Professor Schultze, Worwe. 
17. Trientje, Feddes Bremen 1 re UM. 


Abgegangen nach Swinemünde: Berthold, Voss uneester 
4 ” i Eogland 80%. pr 1 Lartiepool GUAM, 
‚Traube, Pus . M. Di 'esnow Paimbauf - 
Grand Due Alexis (SD), Barandon | "a a 

Amsterdam 12U.M. 
17. März Abends Wind 0S0. Wasserstand ] F. 1 2. 
Wind nnd Wetter. 


7. März. Bar. in Par, Temp, R. Lin. 
Mg. S0. Paris 320.0 7,4 SS0. massig bewölkt. 
- - Haparanda 336,7 — 8,0 W. heiter, 
j Gestern A cnd Nordlicht, 
Petersburg 338,4 —10,0 still 3 heiter, 
- - Rioa 339,8 — 38 NO. Massig heiler. 
„ fliban 338,3 — 2,9 W. Schr scbwach befeckct. 
- - Moskan 333,6 — 2,6 still bedeckt, 
- Stockholm 339,2 — 5,1 still halb heiter. 
Gestern Abena S., halbsti'), Nordlicht, 
„ Shndesnäs 235.4 — 18, 0. frisch ho deckt. 
„ elder 330.6 34 080. mfssig sehr bewölkt. 
- 6U. Memel 388 — 2,0 0. stark bedeckt. 
- TU. Königsberg 337,4 — 1,1 NO, s-Iwach bedeckt. 
- &U, Danzig 337,4 — 0,2 080. schwaeh bedeckt, 
- AU. Cöslis 333,9 0,080, mässiıg trübe, 
- 6U, Stettin 336,4 — 0,4 Fo. stark bedeckt. 
00. Breslau 329,9 — % 80. schwach trübe. 
- 6U. Köln 328,6 4.2 S0. schwach bedeckt. 
- 6U. Ratibor RTL — ID N. mässig bedeckt. 
t Stettiner Ober baum⸗Liſte. 
März. von „Schiffer Empfänger mit 
17, Gr. Neuendorff Kaul Humann 27 W. Wz., 64 W. Sit. 
Breslau Adamietz Herlinger K Rabbow 60 W. Meigen 
— ahn Th. Conradt 900 Er Eiſen 
Oppeln Iwansky Müller & Marchand 30 W. Weizen 
Poſen Gotz Aa ee e g, 100 d5 
oſen e andshoff eſſe Rg., 160 W. Hf. 
— Grothe Nübel Eichel 130 W. Roggen i 
— Ebert Samuel KFriedeberg175 „ Daf 
— Krabiell J. Piper 115 „ Weizen 
— F. Lehmann Ordre 115, „ Roggen 
— G. Lehmann — 55 W. Bz 4. W. Rg 
Brieg Rabe Gebr. Benjamin 70 „ Gerſte 
Croſſen Wurzel Marcuſe & Maaß 50 „ Weizen 


Steinau a. O. Senftleben Gebr. Lomni 8 W. 27 Wä Gſt. 
Search ettinee ieee 1 
orch „Allendor 100 . Rappk 
Burmeiſter Karkutſch & Co. 135 Schfl. Wien 
Muller & Marchand 175 „ ” 
J. Quiſtorp & Co. 50 W. Weizen 


Anclam 
Barth 


Cammin Bilde 


Wollin Labs zum Verkauf 10 
Wolgaſt Schmid — 6 m Gerſte 
— Mola — 12 „ Hafer 
N . Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Marz Schiffer von nach an mit 
15. Grunewald Bromberg Berlin Reißner Söhne 67 W. Weizen 
Frohloff — Brandenburg Speier & 
N Töpfer 64 „ „ 
Lenz Zellin Berlin Früger 1500 9 Mehl 
Kauter — 1 1900 1 „ 
Mattheſius Neumühl — Freudenſtein 
f & Kirchner 2200 „ ” 
Mattheſius — — — 2000 „ — 
Bröcker Landsberg — Krell 157 Geb. Spiritus 
Wojack Nakel un Seeligſohn 15 W. Roggen, 
5 „ Weizen 
blen Poſen — E. Mamroth 112 „ Roggen 
Zeidler — — — 
Prochnow — Ruppin Kohlbach 135 5 4 


Hamburger Aſſecurauz⸗Prämien für Güter. 
(Für Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur für Seegefahr“.) 
Hamburg, 16. Marz. 
oder Getreide⸗Ladungen ꝛc. 


Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ 
im Verhältniß höhere 


Prämie. . 


Von oder nach Hamburg, der Oſtſee bis Stettin r3il 
„ „ „ „ Königsberg, Danzig 1 
—— Sue Ze Konlnsban Danziger. une. 8/4. 5½ 
„Roſtock, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. 1. % 
„ „ 17 * „. 15 Frankr. Weſtk. 1 
„ " 2 23 „ Oſt⸗England., 78 3, 
„Bergen und Drontheim nad) der Oſtſee . 11.1 
Handels⸗Negiſter. [1309] 


J. Aus dem Vorſtande (Direction) der Handelsgeſellf 
5 Pommersche Prorinsal u erste e 
in Stettin it ausgeſchieden 
der Kaufmann Albert Heinrich Ludwig Silling 
und dagegen zum Mitgliede des Vorſtandes erwählt j 
der Kaufmann Herrmann Bernhard Justus Hein- 
* 3 zu e elch h 
ies iſt in das Geſellſchafts⸗ Megifter bei der Fi 
fl ommersche Provinz al-Zuchoreienenen —4 
„ 122 zufolge Verfügung vom 13. März 1866 am 15. des⸗ 
ſelben Monats eingetragen. - 
II. Die von dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Ewald Price 
Uns zu Stettin für jeine dortige Firma: 
F. W. Pricelius 
1) dem Paul Röscher, 
2) dem Emil Schnieber, 


leide in Stettin, ertheilte und unter As 161 des Pro⸗ 
curen⸗Regiſters eingetragene Collectiv⸗Procura iſt erloſchen. 
Dies iſt in das Procurenregiſter bei e 161 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 13. März 1866 am 15. deſſelben Monats ein⸗ 
1 
Wie o Witwe des Kaufmanns Prieelius, Emilie Wilhel- 
mine Albertine geborne Schnieber zu Stettin hat für ihre 
ſelbſt unter der Firma: 
bei) F. W. Pricellus 
beſtehende und unter 17 868 des Firmen⸗Regiſters eingetragene 
Handlung 
1) dem Paul Röscher, 
2) dem Emil Schnicher, 
beide zu Stettin, Collectiv⸗Procura ertheilt. 
Dies iſt in das Procurenregiſter unter ½ 173 zufolge 


III. 


Verfügung vom 13. Marz 1866 am 15. deſſelben Monats 
eingetragen. 

IV. Der Kaufmann WIlnelm Ludwig Emil Schroeder zu Stet- 
tin hat für ſeine Ehe mit Franziska Wilhelmine Luise 
geborne Friescke die Gütergemeinſchaft gusgeſchloſſen. 

Dies iſt in dem von uns geführten Handelsregiſter unter 
% 90 zufolge Verfügung vom 13. Marz 1866 am 15. des⸗ 
ſelben Monats vermerkt worden. 
Stettin, den 15. März 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 
1277] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗ Gericht zu Belgard, 
I. 5 1280 
den 14. März 1866, Mittags 12 Uhr. . 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig Wilhelm 
Carl Gütſchow zu Belgard iſt der kaufmänniſche Concurs eröff⸗ 
net und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 
auf den 14. März 4868 
Zum einſtweiligen 


Verwalter der Maſſe ift der Apotheker 
Kolbe hierſelbſt beftellt, 


Die Gläubiger des Gemeinſchulduers werden aufgefordert, 
in dem N 

auf den 28. März 1886, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsraih Protz, im Zimmer 1 au 
beraumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
Faltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 
. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld. 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben 
oder welche ihm etwas verschulden, wird aufgegeben, nichts an den. 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 2 

bis zum 1. Mai 188 eiuſchließlich 5 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmäſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Mr 
ſprüche als Conemsgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeſordert, 

ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

8 bis zum 18. April 1866 einſchließlich 2 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnöchſt ur 
Pruſung der ſammtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 1 

auf den 8. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem genannten Commiſſar im Zimmer AF 1 zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchrifklich einreicht, hat eine Abſchrift 

derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz haf, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 

warxtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 

jenigen, welchen es hier an Beka utſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
auwalte Juſtizrath Deetz, Schoerke und Hirſchberg hier, ſowie Mei: 
bauer in Polzin zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


eſt »ſetht worden. 


— — —-— nn — 


Stralſunder Reihen⸗Schifffahrt. 

Auf Grund der am 28. Februar e. abgehaltenen General- 
Verſammlung ſind die Reiheſchiffer: 

Gust. Rüting, Schiff Ernst, 

Heinr. Suss, Schiff Hoffnung, 
Rud. Schröder, Schiff Sophie, 
Gust. Wieck, Schiff Marie 
Ferd. Weidemann, Schiff Charlotte, 
Jul. Rüting, Schiff Esbe, 
g Ich. Narchhitz, Schiff Bertha, 1 
zur Beſörderung von Gütern zwiſchen hier und Stettin auf die 
nächſtf Igenden 3 Jahre contractlich angenommen, und iſt der Kauf⸗ 
maun Herr F. A. Ransleben hierſelbſt zum Abrechner für dieſen 
Zeitraum beſtätigt, welches hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden 
Dublikums gebracht wird, 11931 

Straälſund, im Marz 1866. 

Der Vorſtand. 


Stettin⸗MWölitzer 

Dampfſchifffahrt 

mit den Zwiſchenſtationen Langenberg, 
0 Kavelwisch und Glienken. 


S 89 
Vom Montag, den 19. d. Mts. ab, führt der Dampfer 
„ WILHELM" — mit Ausnahme der Sonn- und men 


täglich u. z. . 
n von um Morgens ½8 Uhr, 
„ Stettin Nachmittags 1/44 Uhr. 
Stepenitz, den 15. März 1866. 
Fr. Kann. 


Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Stettin. 


Die Actionäre der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden in Gemäßheit des F. 29 des revidirten Statutes zu der 
5 am 7. April c., Vormittags 10 Uhr. 

im hieſigen Börſengebäude abzuhaltenden 21. ordentlichen General 
Verſammlung hiermit eingeladen. 5 * 

„Die Stimmkarten werden gegen Legitimation im Büreau der 
Geſellſchaft, große Oderſtraße Nr. 7, am 5. und 6. April verabfolgt 
und nur ausnahmsweiſe an fremde zureiſende Actionäre noch am 
Morgen vor der General⸗Verſammlung im Börſengebäude ausgefer⸗ 
tigt werden. 8 

Der gedruckte Rechnungabſchluß or 1865 iſt vom 24. März 
ab auf unſerm Büreau entgegen zu nehmen. 1980 

989 


[1274] 


Stettin, den 28. Februar 1866. 
Der Derwaltungsrath 
der Preußiſchen National- Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ferd. Brumm. G. Bartels. C. F. Baevenroth. 
83 Alb, de la Barre. Euchel. 


Die Basler Trausport⸗Verfſſche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Baſel, 
mit einem Geſellſchafts⸗Capital von 5,000,000 Franken, wovon 20 
t. einbezahlt find, zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staaten durch hohes Miniſterial⸗Neſcript vom 10. November 
1865 zugelaſſen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie 1 
erren Köhlau & Silling für die Seeverſicherungsbranche, 
und Herrn A. Hossfeld für das Strom: und Landtransport⸗ 
Geſchäft, 


für die Provinz Pommern ernannt und die 


i l⸗Agenten 1 
zu ihren Haupt⸗Agen bal von Veifeh bringen, wie oben et 


ſelben zur Annahme und 
wähnt, bevollmächtigt hat. 
Baſel, im Februar 1866. 
Der Praſident 
R. Paravieini. 


Der Director 
C. Blancharts. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halten wir 
uns zur Wie von Verſicherungen für die Basler Transport 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtens empfohleu. 

Stettin, im Februar 1866. 8 

Köhlau & Silling, Baumſtraße 25. 
A. Hossfeld, Junkerſtraße 6/7. 


11174] 


öffentlich meiſtbietend, auch in kleinen Kaveln, verkauft werden. 
1 


11240] Mein Gut Lubochnia bei Gneſen, 800 Morgen, incl. 90 


\ Morgen Mieten, will ich unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen. 


Neben⸗Erwerb: Torfſtich und Ziegelei. Käufer wollen ſich direct an 
mich wenden. 
Lubochnia, den 14. März 1866. 


Hass. 


Dachſtein⸗Pappen 
in Commiſſion billigſt bei 


Gottir. Lerche & Co., Stettin, 
Kloſterſtraße 5. ö 


1287 
FFT 
7 10 Hotelbeſitzer, Reſtaurants, Haushaltungen 
und hauptſaͤchlich zu Ausſteuern empfehle ich 
5 Alfenide Esstzestecke 


% 44, Vormittags präeise 10 Uhr. — 


e 0 iche Ir Bi 8: 1118 
Unterzeichneten in den Stunden von 2—3 Uhr Nachmittags zur ſowie ſämmtliche übrigen Wirthſchafts- und Luxus 


ſtände. 


Stettin, oberhalb der Schuh- Stde. 


Verfügung. E. Rihbeck, N . Amibach, 
[1148] vereideter Makler. ... ͤ SET 
Seelachs, Zur Nachricht. 
friſchen und ge räucherten, versende ſtets bei reeller Bedie⸗ [1127] Einem landwirthſchaftlichen Publico zeigen wir hiermit er⸗ 


nung zu billigsten Preiſen, in Fiſchen von ca. 10 bis 30 f gegen 


Nachnahme des Betra 


gebenſt an, daß der Dampfer „Marie,“ Capt. R. Wills, uns ſoeben 
8. 
Danzig, im Marz 1806. 


ab London 
2 72 1 
1500 CEtr. ächten Peru⸗Guano 
aus den Regierungs⸗Depots gebracht hart. 

Wir ſtellen obige 1500 % mit noch 1000 Er ächten Peru⸗ 
Guano, die wir aus den Regierungs Depots von Hamburg bezogen 
haben, in jeden beliebigen Poſten zum Verkauf und bitten um ges 
neigte Aufträge. 

Den ſo beliebten und von Autoritäten als äußerſt rationell 
anerkannten ſtanbfein gemahlenen präparirten achten Peru⸗ 
Guano unter Garantie eines Gehalts von 6½—7 Procent Stick⸗ 
ſtoff und 6-7 Procent Phosphorſäure, halten wir in jeden Quanti⸗ 
täten wieder bereit und verkaufen ihn & 3½ Mg n Er Netto incl. 
Faſtage ab Neuſtadt⸗Eberswalde r Caſſa. 

Fabrik Zaiuhammer b. Neustadt- Eberswalde, d. 10 März 1566. 


eb. Schicker. 
2 vlegante Schmed. Ponnz's, 
4 Fuß, braun, fehlerfrei und fromm, flott gehend, der 


eine geritten, ſtehen zum Verkauf nebſt Federwagen und Kummet⸗ 
Geſchirr mit Neuſilber⸗Beſchlag. Wo? ſagt die Exped. [1108] 


323 Aus meiner anerkannt wollreichen reinen Ne: 

N grettiheerde ſtehen in dieſem Jahre wieder 100 Zucht⸗ 

Schafe unter Auswahl von 50 Ljahrigen, ſowie 708 

jährigen Schafen ſehr preiswürdig zu verkaufen. Abnahme Ende Juli. 
Briesow L. Siemerling. 


F. W. Schnabel, 

[1301] 9 FJFiſchmarkt 40 u. 8. ae 
5 Beſte friſche Holſteiniſche Rappkuchen, dotterfrei, Zungen 
for t üglicher itä erirt billigſt 
105711 RE Sn in Goldbeck. 


2 en 
Uachſtehende Schreiben 


u den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wil. 
ende , liefern wieder den Beweis von der Vorzüglichkeit ſeines 
Malzextract⸗Geſundheitsbiers. 
er lin, den 28. October 1865. 

„Geehrter Herr! Da mein Mann jetzt Jo leidend am Ma ⸗ 

gen iſt, und ihm die Karlsbader Kur keinen ſo guten Erfolg in 
dieſem Jahre angedeihen ließ, ſo erſuche ich Ew. Wohlgeb. mir 
heute noch ein Quantum Ihres beſten Bieres gegen Magenleiden zu 
ſenden. — Meinem Kleinen, der es vor 2 Jahren lange Zeit trank, 
hat es auch gut gethan ꝛc.“ 


rr 
9 


Frau Schäfer, Krautsſtr. 8, pt. 


Blankenburg, den 6. November 1865. 
ch beſitze eine einzige Schweſter, welche ſeit mehreren Jahren 
an 19 5 VE Be leder den andere Mittel nicht weg⸗ 
bringen konnten. 


Sie hat großes Zutrauen zu Ihrem Geſundheits⸗ 


bier, das ihr gut bekam, denn fie fühlte ſich davon geſtärkt ꝛc.“ b. Stavenhagen Bahnhof. 11203 
(Beſtellung.) Louiſe Schellenberg. Meckl. Schwerin. * 2 
a ar 8 Einen Ober: Kellner, 
Niederlage in Bibi . & Stein tüchtig in 1 Fach und gut empfohlen, ſuche ich zum 15. April für 
Altieus 8 5 i otel. : { 
altier 5 mein Weſtelirende wollen ſich baldigſt melden. 


De) — = a 8 n 
Rechnungs⸗Abſchluß 


der Feuer-Verſtcherungs⸗Auſtalt 
Baheriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
pro 1865. 


C. Giebel, Stralſund. 


1 en 1105 inn der An 1 
Das am Schluſſe des Jahres 1864 in Kraft geweſene Verſicherungs⸗Capital der Anſtalt von. 374,509,446 fl. — kr. 
erhielt im l 1565 en Netto⸗Zuwachs (ausſchließlich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von. 52.195387 — £ 
betrug ſomit ultimo December 1865 . BE e eee N. ., e 426,764,783 fl. — kr. 
Einnahmen. un Ausgaben, | u 
Uehertrag von 1864 für noch nicht erworbene 8 An 245 Brandbeſchädigte gezahlte Brandentichi: 
Prämien und 11 unerledigte Brandſchäden.. 283,033 fl. 13 kr. digungen ) .... U e n 334,486 fl. 39 kr. 
Praͤmien⸗Einnahme ze. 1865 (abzüglich der Rückverſſcherungs⸗Prämien, Agenten⸗Proviſtonen, 
rr W N er eee Regiekoſten ꝛc. 0%. e e eee 413,103 „ 52 „ 
Bezahlte Brandſchäden der Rückverſicherungs⸗ Dem Dividenden- reſp. Gewinn: und Verluſt⸗ 
irrt ee order 137,982 „ 47 „ Conto der Bank zugetheilt: 
Zinſen des Reſervefonds und der Prämiengelder 44,905 „ 17 „ a) Zinſen des Reſervefonds und der Prä- 
ihr ea Braut eee 9,993, — „ | miengelder ze ne MR 40 
en ! b) PBrämiengewinn......... d ad 135,094 „ 43 „ 
| 511 25 noch nicht erledigte Brandfälle reſervirt 16,344, 47 „ 
ür noch nicht erworbene Prämien auf 1866 
2 n | übertzanen ‚We. Alma me. Me, Su 295,242, 2% 
N 1,235,177 fl. 20 kr. E 
Deckungsmittel der Anſtalt. 2 
a) Der erwähnte Prämien⸗Uebertrag Don % % „ % r ee RER Les P 575 Ar 
p) Der completirte Capital⸗Reſervefonds von .. 6 1 N ee BE e e Soon une. 1,00 „000 , — „ 
c) Das urſprüngliche baar eingezahlte Garantie⸗Capital von e e ee ee e 000% % — 
4,295,242 fl. 2 kr. 
deute ene eee ESS DE TTS — 


C 


a IE 2 U . 1 eee 
2 = { Art. 1 | Sei 
Tu“ > dd 3 Ul gu SU ung. K 
Mit dem A April beginnt ein neues Abonnement für das l Quartal 
1281] des ll Jahrgangs. 2 

Für Berlin 1 Thlr. 6 Sgr. — Für auswärts 1 Thlr. 7 Sgr. bei freier 


Poſtbe förderung. 
Dieſe in Berlin für ganz Deutſch land erſcheinende Zeitung 
3 


* 90 $ 3 
wir tüglich ohne Ausnahme, rie aus Montags auseocten, 
und zwar in der Starke von zwei Bogen als ee ine: # 
Abonuemeuts⸗Anmeldung bei jedem Poftante, hg ai 20 1 is 29. März 1838. 5 
Für Berliner Leſer bei 31 belt de dee ch. Er 6 , unter e, Schützenſtraße 68. 
nhalt der Zeitung: politiſch, — STE: Altend. 
; u e e 3 bhängiges Organ der offentlichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem 
ewigen Gee dee einge 1 ne Rreußſſche und Deutſche 5 einheitliche Macht nach e und außen 
zur Erringung And Schering der Freiheit als Begründerin und Burgin der Wohlfahrt aller Volksclaſſen. — Aus dieſen Gründen 


ac a ger. ſalen dem Grundſatze: 
tritt ſie auch ein für die Ne Ermere rde Seins, — keine Leiſtung ohne Erwerb!“ 
" - 


iel iſt die „StaatsbärgersJeitung” das, was der Titel ſie anweiſt zu fein. 
Auf dem Wege, 5 Alcen Bi le rad des freien Staatsbürgerthums. ag 


Vom 1. März d. J. an hat fie ſich auf den ausdrücklichen Wunſch vieler Abonnenten auch noch eine beſondere „Ge— 


richta-Zeitung“ eingerichtet, in welcher ſie die intereſſanteſten Rechtsfalle des Tages von Berlin und auswärts 
— was bisher nur vereinzelt und zerſtreut geſchehen konute — mogächſt hei aufammenfeifen, aud) tt en 
wird, um die Rechtsſprüche unfrer ſouveränen Gerichtshofe dem utheile er öffentliche! Meinung zu un 115 en. 

Trotzdem die Zeitung erſt feit dem J. Januar 18 5 beftebt, erreicht doch ihre amtlich beurkundete Auflage 
bereits die Zahl von 6400. — Es iſt eine ſolche Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zei— 
tung für das Volk.. 


Magdeburger Fener-Verficherungs- Geſellſchaft 


Auszug aus den Nech ungsabſchlüſſen ſeit Grün 


mithin für die Rechnungsjahre 18451865. 


Zahl in delt 5 In dem be Rückprämie für 

Rech⸗ er Wörfehhen treffenden Rech⸗ bei andern Ge⸗ 
nungs- ſchloſſenen Jahre laufend nungsjahre baar; er 
Verfiche⸗ geweſenen vereinnahmte chlo 5 

Jahr. Verficher Prämie verſicherungen 
rungen. rungen. 5 und Riſtorni. 


dung der Geſellſchaft, 


IF / T:... 


3 2 

a Auf die Brand- 55 1 ft © 0 
2 Bezahlte ſchäden find durch Reſerve für an] Zurückgeſtellte eee | Beämiemefeiöe N 
E * idverficherung gemeldete, noch Prämien⸗ Reſerve⸗Fonds.] baar vorhan⸗ der noch zu Jahres⸗Gewinn Divi⸗ 
5 Brandſchaden. 125 Banne nicht liquide dene Reſerven er 1 14 
N 97 5 Brandſchäden. Reſerve. den Prämien, lets 
i wen Actie. 


| E 9 Yo ah ER IE) N WA 9 7P N 895 
| | | 


HR FA a WA BR MAL 


u | | | 
1845 | 9,292] 28,166,030 89,266 14 5| 1900 21 5,148 3 — 1 00 — 48,389 14 9,265: 5, 10 63,654 20 — 47,298121 
184% 14,050 63,996,813 [ 148,182 12 100 569 19 47,95 1100 — — 25000 76,794 2 60 13,332 26 5 115,126 28 11 130259 24 
1847 17,08] 86,003,199 194,779 3 9,222 1 121,355 — — — 4 66090 — 101,555 20 — — 4 167,555 20 | 
1848 16,227) _98,658,209 | 195,653 3 11,793 17 141,338 15 4 — 3 30,000 — 102,817 4 4.363 —— 137,180! 4 7 
1849 ; 17,604 113,490,267 | 232,001 2211] 11,04321 117,959 8— — tl 40000 120,046 23 12,455 7 7| 172,502 1 
1850 25,283] 138,978,467 391,462 20 11] 63,555 19 132,589 9 6 188023 2| 20,600 — 158,315 27 25,594 27 100 204,510 2410 
1851 37,623] 170,479,092 359,808 76 9 84,357 1 139,973 711 26,939 2411| 47,253 24 222,636 16 55,536.14 5] 325,426 25 2 
1852 53,169] 233,135,3385] 526,500 18 7| 106,350 2 266,67) 214 72,496 13 Al 84.643 1 383,560 24 66,622 5 2 434,832 — 10 
1853 59,897 294,642,160 | 629,696 26 172,443 2 6 347,597 6 3 2,804 20 75,851 3—[ 355,634 28 91,71327| 60 523,20 228 6 
1854 73,971] 361,178,637 763,601 171 11] 260,786 5 643,569 — 5 222,331 4 9 271,786 8 409,018 8 24,909 14| IJ 705,714 — 6 
1855 | 140,776| 569,879,657 | 1,235,322125 7 414,486 596,176 — 1] 188,708 22 7| 117985 ——| 562,325 28 52,480 4 60 732,701 3 4 
1856 | 105,287| 638,714,358 1,194,319, 11 — 364923 I 802,744 — 221,033 11101 14445 3 1] 573,772 4 65,140 25 3] 781,358 2 
1857 117,867 695,428,446 1,312,9510/21 9| 383,820 661,6 7% ] 267,994 4 —| 115,274 7 7] 69,428 25 37,479 6 1| 76,1829 
1858 11,365 753,743,972 1,406,460 1 5] 440,420 1,205,996 17 1| 400,722 20 143,386 15—| 673,279 10 12,208 24 10 858,874 20 
1859 | 102,118! 815,601,921 | 1,535,54912 9] 453,219 225:| 1,175,33210. 60 363027 22 69,564 12 7| 713,001 29 27,547 13 5] 810,11625 
1860 95,0910 946,360,006 1,728,451 25 8 534,930 885,850 28 [ 225,793 111] 137,779 24 80 808,799 29 1] 72.312 22 2,018.80 216 
1861 | 113,99 ,063, 90,987 1,972,819 29 10 532,301 1211543 2 4 322,948 29 — 211,588 411] 888,561 ll] 106,710 1,207,590 10 
1862 112,728 1,253,539,040 2,130,401 22 4| 721,555 1,190,59525 5. 365,372 5 5 156,380 11 7|1,015,273l10| 3] 136,542 3 61,308,195 25 4 
1868 | 142,64 1, 108,608,373 | 2,338,236 6—| 769,337 „340,71 2 1 335,827 15 8| 222,230.26 311,101,92 610 18%,521/13| 91,506,472 76 10 
1864 146,756) 1,521,617,527 2,616,031 8 1,035,337 35,600 11 367,24418 1J 19479171 91259,821 10 ıl 620,022 13 912,080,791 115 
2866 | 178,381| 1,695,158,219 3,129,759 22 61,386,100 4 6 4013 1,938,397 22 4 680,521 4 6 285,143 1 ij 1,429,044 3285025 13 91%,340,489 18, — 
ENTER FFT INK ern | u | 
Sa. | 1,696, 750 — 24,140,669 18 5 ee 2 9 esa d 4,148, 299 23 u . er yon — |—1-]1,999,979126 
Fl ! | 21 N ae 
abzüglich d. Verluſte im Jahre 1847 mit. 37,1020 f 
Mag deb den 1 J „ „ 1854 „ 185,840 7 | 
agdeburg, den 1. Januar 1866. 0 „ a 29,388|18| 7 | | 
411 r 1 2 2 0 0 
Mugdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. | — 2 25 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 1,746,240, 16 1 
[1235] M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Stettin in Leon Saumiers Buchhand⸗ 
lung (Paul Saumier). Atonchenſtr. 18 
Der practiſche Ackerbau 
[:304] a in Bezug auf 
rationelle Bodencultur, 


nebſt 
Vorſtudien aus der unorganiſchen und organiſchen Chemie, 


ein 
Handbuch für Landwirthe und die es werden moilen, 
bearbeitet von 


Albert v. Bofenberg-Zipinshp, 
Landſchafts⸗Director von Oels-⸗Mililſch, Ritter ꝛc. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 


Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 luhoeß Tafel. 85 Bogen. Broſch. Preis 
2 ie .. . 
Die günſtige Aufnahme, welche dieſes Werk des geiltreichen | 


Verfaſſers gefunden hat, machte in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine 


zweite Auflage nothwendig. 2 
Sie erfuhr durch eine correctere Faſſung des Textes, ſowie 
durch die Einſchaltung manches Neuen weſentliche Verbeſſerungen. 
Dem Wunſche, durch Herabſetzung des bisherigen Ladenprei⸗ 
ſes dieſes werthvolle Buch auch den unbemittelten Landwir⸗ 
hen, namentlich den land wirthſchaſtlichen Beamten zugäng⸗ 
ich zu machen, iſt bei dieſer neuen Auflage Rechnung getragen. 


Di Ein junger Kaufmann aus der Provinz wünſcht ſofort 
deb En eine Stelle als Reiſender in einer Waaren⸗ oder Dro⸗ 
guen⸗Handlung anzunehmen. Geehrte Reflectanten wollen gefälligſt 
unter Chffr. J. G. 7, nähere Mittheilungen machen. Auf Wunſch 
iſt perſönliche Vorſtellung jederzeit angenehm. 


Aachen-Düsst d. 4 881 ½ C. 
do. II. Emiss. 4 88 B. 


Berlin, 17. März. 
do. III. miss. 44 


Eisenbahn-Actien. 40 . W. „ad! Rn + 
Dividende ro 6a = [do M.... 5 68½ 
en Sr 39 b. 6. Bergisch-Märk.. 4 10 B 
Amsterd. - Rottd 61% 4 1121 6 00. l. 4 oe 
Berg-Märk. A. TE 4 154, 52—153 b. do. Il. 3 79541 
Berlin-Aulalt . . 11s 4 212 b. do. B. 3817994 
do Cörlitz ... — 4 80 6. e .,or2rs 47 (. 
40. Pr.-Stanu. 5 100 6 0. Ve... 44/90 b. 
do. Hamburg . 10 4 163 B do. Düss HE 873/4 b 
do. Pisd.-Mgd. ! 4 200 b us berge = U 3 
do. Stettin... 7% 4 132 b do. Dit. -Sost. “ 8712 6 
Böhm. Westban — 5 (68 b. do. II. 102% B 
Brsl.-Schw.-rb. 8% 4 138½ b. la 4 1 995 0 
ieg-Neisse . 43. 4 91 b. 00. 439% 6 
6a Men.. 4 158—57½ b. 15 Hamburg n 96% B 
Cos.-0db, (WI b.) 4 58 b. vl... == 
mn 43 88%. 40 F. 4% O1. 
do. do | N 1 U „. 
Galiz. K. Ludwb. 8% 5 76/—/¼— b.] d. C. 4 975 6 
Löban-Zittau.. . & 1 13938 6. do, a. Em 2 5 
Ludwh.-Bexbach 9 ¼ 4 154 B, do, 1 88 je 
Nagd,-Halherst. 25 4 204 b. do. JU. 1 08 75 
do, Leipzig . . 6 4 276 B. do. IV. .. 14 8 
Mainz-Luduhl. 77 4 135 b. bresl, Freibg. B. 4 2 
Neeblenburger . 4 72 b. Cölu-Cleleld .. . 4 988/ 6. 
Münster lamm 4 96h. do, Ni den . 48100½ 6 
Niederschl.-Iirk. ! 4 93 b. ane 8 10 7 5 
Nüschl. Zweigb. 4 4 768/4B, do, do 1 ul 
Nordb., Fr -I. 31½5 4 67 663¾ b. do. II. sr 
Oderschl. It. A. C. 1034169 b. do. 40... . . 4819719 
do. Il. B. 16 653 148½ B. do. IV. . . 8815 b 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 107½ b. do. U. ... 488 b. 
Oppeln- Tarnow ! 5 78½ b. Cosel-Odeberg. 4 85 ½ B 
08th. Südb.St-Tr. ET 8 ‚do. U, .. 
Rheinische . „ 4 122¼½— 21¾ b. Calin. K. Iudu b. O 811 B 
do. St.-Prior. 01 4 124 b. Lemberg -Czern. 5 | — 
Rhein-Nahebahn “ 4 32 b. Nagd. Halber 4100 b 
Russ, Eisenbahn — 5 781½ B. 0d. do. ll. der. 45,100 b 
Stargard-Posen. 33 394% b. do. Wittenb, 8 68% b 
Cesterr. Südbahn 8 43 109½ b. fie do. 447 ¼ 6 
Thüringer. ....8 5 156 B. e 925 0 
Warscfau- Wienſ # 5 63 b. 00 f. 624,74 9 Pia 
| | do. cohv. . . 4 19234 (. 


Prioritäts- Obligationen. 


Verantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin. 


Internationale ) 


Ruafchinen-Ausftelluug und Markt. * 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein wird nach zweijährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre, und zwar 


in Wreslau eine große 


j am 2., 3. un 
Anstellung und einen Markt von landwirthſchaftlichen, 


Maſchinen und Geräthen veranſtalten. r a 
Formulare zur Anmeldung find demnächſt bei dem unterzeichneten General⸗Secretär W. Ko rn, wie auch 


Die Marktordnung und 
bei den landwirthſch. Centralſtellen 
Em Standgeld iſt auch für bedeckten Raum ni 
Zur Spedition wird Herr L. W 
Die Fabrikanten des In⸗ 
Anmeldungen werden nur 


1303 
auch forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 


d 4. Mai 1866 


und Haupt- Vereinen der verſchiedenen Länder in Empfang zu nehmen. 

cht zu entrichten. Prämien werden nicht ertheilt. 
„Löhnert hier, Büttnerſtraße 34, empfohlen. 

und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen Markt zu beſchicken. 

bis 1. April 1866 entgegen genommen. 


Die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗Commiſſion. 


R. Seiffert. 


Auf dem Dom. Hohenselchow wird zu Oſtern d. a N 


>, Wirthichafter gejudtt. Gehalt 80 . p. a. 


[11.9] 


[1261] Ein tüchtiger Detailiſt, ſich hauptſächlich für Deſtillation 


intereſſirend, ſucht innerhalb 2 M. Placement, möglichſt ſolches mit 


Nicolai. 


Reiſen verknüpft. Adreſſe 0. No. 4. i. d. Exp. d. Z. 


Für unſer Drognenz, Farben- ꝛc. Geſchäft ſuchen wir 
Carl Koch & Co. 


11 N Lehrling. 
255 = 


1307} 


junger Mann mit den erforderlichen Schulkenntniſſen, der für feinen 
Unterhalt ſelbſt zu ſorgen vermag, als Lehrling für Comtoir und 


Lager placirt werden. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Zum 1. October d. J. ſuchen wir einen tüchtigen Oeconomen 
für unſer neues Geſellſchafts⸗Local. 
Näheres auf portofreie Anfrage bei 


dem Vorstande der Abendhalle in Stettin. 


Priori äts-Obligationen. 
Ndschl-Mrk. III. 4 


do. IV, „ . 4399 ½ * 
Ndrschl.Zwgb. C5 10% B 
Oberschles. A. . 4 943¼ 6 

do. B. 32 — 

do. O. 491 B. 

do. D.. .. .4 90 6. 

do. % 33 80½ B. 

dose . 450967½ b. 
Cesterr.-Frauz. 3 249 b. E 
Uheiuische . 4 — 

do, v. St. gar 3 — 

do. 1858, 60 4296/0 
de. 862 ... 44968½ B 

do, v. St. gar.? — 


4 
4 
4 
: chleswigsche . 42 
Stargard-Posen. r 
4 
3 
6 
4 
1 


Gol 3 96½ B 
do. Ill. 996 ½ B 
Lüd-Cesterreich. 3 25 b. B 
do. Bons . 6 — 

Thüringer 97 B 


do, IV. e 6. 


Frein ill. Anleihe 43 99¾ B. 
taals-Aul. 1859 5 1028¾ b 
do, 54. 55, 57 4 99½ h. 
do. 1859 . . 4 99½ b. 


de, 1856. 4 691,5 ?. 
do. 1864 . 4 99½ b. 
do. 1850-52 . 4 92 (. 
do. 18590... 4 92 b. 
do. 1862. . 4 92 b. 


Stantsschuldsch. 39/85 b. 
Staats- Pr.-Aul. öl 1201, b. 
Kur-u.N.-Sebuld. 33 841/, B. 
Oder-Deichb.0bl, 1431981, ö. 


l reussische Fonds. 


Preussische Fonds. 


Berl. Stadt-Obl. 43 En B. 


In einem hieſigen Wein-Engros-Geschäft kann ein 


Geeignete Bewerber erfahren 
[1305] 


Wilhelm Korn. 
(Breslau, Gartenſtraße 18.) 
Ein junger Mann, der die Küferei erlernen will, kann ſich 
melden bei Momm & Carmesin, 
[1310] | Victoriaplag 7. 
[1202| Ein junger Mann (tüchtiger Detailliſt) der ö Jahre in einem 
bedeutenden Geschäft einer größeren Provinzialſtadt ſervirt, ſowie 2 
Jahre Oſt⸗, Weſt⸗Preußen und Pommern bereiſt hat, zur Zeit noch in 
Condition, ſucht ein anderweitiges Engagement. Gef. Adr. unter 
P. W. 14 in d. Exped. d. Bl. 


Lula! Remiſen, kleine und große, ſind miethsfrei Speicher 
2. Näheres im Comtoir der Herren G. Müller & Marchand. 
Her 7 728 a N 7 = ei. 
lo] Ein auch zwei Zimmer, zum Comtoir paifend. find in 
| ber Nähe der Dörte, Frauenſtraße 34, ] Treppe hoch zu vermiethen. 
Stadt Hlenater in Stettin. 
Sonntag, 18. März. Zum dritten Male: Klein Geld. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 6 Bildern von Emil 
Pohl. A. Conradi. — Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 
7 Uhr. 
T6! . 
Rss.-Pol, Sch.-G. 4 (77%8.66 7% l 
2 U. 


Geſang 
Muſik von 


Bank- und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 18 34. Z. 


do. do. . 3585 Ceft. Lt. A. 300 fl. — 87½ b Preuss Bk.-Aut. ], 1/130 b. 
Börsenh.-Anl. . 5 101½ b. Plibr. b. in S.-K. 4 62½ b. Berl, Kass.-Ver. 8 4 1146 B. 
Kur- u. N, Pfdbr. 33/8 1½ b Part.-Obl. 500 fl. — 88 ½ B. Pomm, R. Prtybk. “U + |96 ew. b. 

do. heue . 4 93 / Amerikaner . 6 76½-75¼½ b. Danzig. 107 b. 6, 
Ostpreuss. Pldbr. 3378 6. Hamb, St-B-A.— — Königsberg. Ri 1108 ½ 6. 

do. do. . 4 85 ½ b. Kurhens, 40 Ir. — 54 ew. b. Posen 7 41.1 h. 
Pommersche do. 33 81 b. N. Badisch. 35 fl. — 30½ E. Magdeburg.. % 4 08 f. 

do. do.. 4 92 b. Dessauer Pr.-A. 33 101% 6, Pr. Hypoth.-Vers 10 4 1103), b. 
Posensche do. 4 — LüheckscheP.-A. 38,50 6. do. en 05 1105 B. 

7 85 32 90 — Schwd 2 10 B. Erste Pr.Hyp.-6.16 Hull den 

. 0. — 
hei ea al Braunschweig 0 15712 b. 
Schlesische . 334 — Wechselcours vom 17. Weimar Ru: 7 1 102 ew. b. 
Westpreuss. . 78 B, Anısterdam kurz 6 14334 b. Sächsische zu Malie 
R a 85 ½ b. du. 2 Mon. . 6 142% b. ostock, ..... 6 % 4 1121, b 

do. beue . . 1 84 b. Hamburg kusz. 4 152 b. Cerca Er 1 1071, 6 
‚do. do. . . 4384 b. do. 2 Mon. 4 150% b. Tbüringen .. . 4 [7018 B 
Kur- u. N. Rntbr. 4 92/ b London 3 Mon. 6 6. 223, b. Nolan... ul 7 4 105¼ B 
Ponimersche do. 4 91½ b Paris 2 Non. 4 805/½ b. Hess. Landes % 4 194 B. 
Posensche do. 4 91 b. Wien. Ost. W. . 5 9834 b. Umd. Nordd. 56.7% 4 111735 B 
Preussische do., 4 92 B. do. 2 Hon. 5 97½ b. do. Vereinsbk. 721. 4 1107 6. 
Westph.-Rh. do. 4 94½ b Augsburg 2 Mon. 5. 56, 24 b. Hannover ..... 54% 418995 0 
Sächsische do., 4 94/ b. Leipzig 8 Tage 6 995), 0 Bremen. 710 4 114½ 0 
Schlusische do. 4 933/ B, do. 2 Mon. 1 99¼ 6. Luxem urg. . ib 8 > ol ia b 
Hypothek-Cert.. 41 101 ¼ b. Frankf a. M. 2. (456, 24 b. Dart. Zettelb. 99 
Piddr.-Hansem, 44 — Petersburg 3 W.|6 84 ¼ b. Darmstadt 188 B 
Pidbr.-Henkel . . 43100 ¼ B. do, 3 Mon. 6 83 ½ b. Leipzig. 1 84 b. 

Warschau 8 Ig. 0 76 b. Meiningen 74 |4 100½ B. 
7 n men 8 Ig. . 5 111 ½ b. obur 1 99 f 

Ausländische For ds. e- e ere Degen 0 2% ö 
Cesterr. Metall. 5 59 Ff. Gold- und Papiergeld. *** ob, 

Ara ee 

do. rLoosed 733/4 b. o. ohne R. 4 b. B. einn . 

do. len 7500. B. n 99 b. Noldauische , 50 126 6. 

do. 1860:L0osei5 77 ½¼ b. u. noten — Dise -Com.-Ant,, 

4 l 601 19 m do „ sign 142 5 Berl. Hand. Ces. 3 4 1070 b 

0. Tb. A. 51½ b. B. BIS. - erg | Schles Bankver, r Br 

Italien. Anleihe. |5 62½ b. Imperialen 15 171½% b elle 6} N 1123, 6. 
Inser. b. Stg. 5 4.5 66% b. Ducaten ........ 3. 6½ 6 Berl. Immob. - 68. 499 B. 

do, 6. Anl. „5 85 B. Napoleons ..... 5. 42 b. 6. 6. Fbr v. Eisbed %s] 5 105 b. 0 
Kuss.-Engl. Anl. 5 8914 *. Louisd or... 1117 B Dess. Ct.-Gas-A. 9 3 161 B 

do. do.. .. 3 ‚5334 B. Sovereiaus . 6. 24½ 6 Hörder Hütten-. > 113½ B 

do. do. 186215 89 ½ b. Guldkronen 8 10 b. Minerva Bgw.-A. 5 8½ b 

do. 1864 liel. 5 93 C. Gold per Zoll-Pid 465 ½ k. Phönix... 6 112½ b 

do. de, Engl. 5 92 ½ B. Friedrielsd'or . . . . 1132½ b. vernania I.-V., 10 107 B. 

Russ. Präm.-Anl.( 5 85 b. Silber .,, 29 29 6. Fr. Nation.-Vers. 81 114½ C. 


Druck und Verlag von F. Peffend nd in Stettin. 


